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Insgesamt konnten dabei 23 Libellenarten 
nachgewiesen werden, von denen 13 Ar
ten mit sicheren Beständen, 5 weitere Ar
ten mit einiger Wahrscheinlichkeit boden
ständig sind.
Sämtliche nachgewiesene Arten sind 
auch quantitativ bearbeitet worden; es 
werden Angaben zur Häufigkeit, zur 
Dauer der Flugzeit sowie über den derzei
tigen Status gemacht.
Besondere Bedeutung erhält das Unter
suchungsgebiet durch den Nachweis der 
Gebänderten Heidelibelle (S. pedemonta- 
num), die hier möglicherweise ihr erstes 
bodenständiges Vorkommen in Schles
wig-Holstein hat.

Summary
The fauna of dragonflies (Odonata) of 
the gravel pit Barkholz (county Stor- 
marn, Schleswig-Holstein)
For the gravel pit Barkholz, a former area 
for gravel mining, the dragonfly fauna was 
listed 1986 for the first time.
A total of 23 species were recorded. 13 
species of these have stable populations, 
5 additional species are indigenous in all 
probability.
All recorded species were worked out 
quantitatively. Data on frequency, dura
tion of flight-appearance as well as on the 
present status of threat are given.

The special importance of the gravel pit 
Barkholz is due to the record of Sympe- 
trum pedemontanum. This species has 
probably here its first indigenous occur
rence in Schleswig-Holstein.
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Erstnachweis der Südlichen Binsenjungfer 
(Lestes barbareis) auf Helgoland
Von Matthias Korn

Am 1. September 1987 konnte ich ein 
Männchen der Südlichen Binsenjungfer 
(Lestes barbarus) am Leuchtturm des 
Oberlandes auf Helgoland fangen und

nach Bestimmung wieder freilassen. 
Schmidt (1980) schrieb bereits: »Auch in 
Zukunft ist mit Neufunden von Irrgästen 
zu rechnen, vor allem unter den mediter-

ranen Wanderarten mit Küstenpräfenrenz 
wie Lestes barbarus.« Das Wetter war am 
1.9.1987 diesig, mit leichter Bewölkung, 
der schwache Wind kam aus NW. An den 
Vortagen jedoch herrschte sonniges Wet
ter mit leichten Südostwinden. An diesem 
Tag konnte auch eine Zitronenstelze 
(Motacilla citreola) auf der Düne beobach
tet werden, die möglicherweise auch 
durch die vorherrschenden Wetterbedin
gungen aus ähnlicher Richtung (SE) Hel
goland erreichte. Durch diesen Erstnach
weis von Lestes barbarus erhöht sich die 
Zahl der auf Helgoland festgestellten 
Libellen-Arten auf 36.
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Die Südliche Binsenjungfer (Lestes barbarus) ist als Wanderart aus dem Mittelmeerraum auch an 
unseren Küsten zu finden. Foto: A. Schliephake
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